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Ja, es gibt einen Klassenkampf und es ist meine Klasse, die Klasse der Reichen, die den Krieg fährt. 

Und ivirgewinnen. (Leider!) 

Warren Buffet, 76facher Milliardär 

Wir beschließen etwas, stellen das dann in den Raum und warten einige Zeit ab, ob was passiert. Wenn es 
dann kein großes Geschrei gibt und keine Aufstände, weil die meisten gar nicht begreifen, was da beschlossen 
wurde, dann machen wir weiter — Schrittfür Schritt, bis es kein Zurück mehr gibt. 

Jean-Claude Juncker, ehern. Präsident der Europäischen Kommission 

Die menschliche Erkenntnis verliert ihren persönlichen Charakter. Individuen werden %u Daten, 
und Daten herrschen. Die Wahrheit ivird relativ. Information verdrängt Weisheit. 

Henry A. Kissinger, ehern. Außenminister der USA 


Diese Zitate zeigen ungefähr unsere Position auf dem Zeitstrahl der Geschichte. Wir sind Zeitzeugen 
der Geburt einer neuen Welt (un) ordnung — wahrscheinlich einer Kultur, die immer noch nicht frei ist 
vom Geist der westeuropäisch-amerikanischen und die alle noch existierenden verschlingt und sich am 
Ende selbst zerstört oder sich erst in etwas menschlich-künstliches verwandelt, bevor es sich vernichtet. 

Aus der Vogelperspektive und über längere Zeiträume betrachtet sind das Weltall und die winzige Erde 
darin nicht idyllische Orte, sondern Räume gewaltiger Umwälzungen. Vom Zustand der 
Vergänglichkeit, vom ständigen Wechsel zwischen Entstehen und Vergehen können auch wir 
Menschen uns nicht befreien. Der Illusion, wir könnten es doch, folgen wir als Homo sapiens schon 
seit Jahrtausenden und in unserer Verzweiflung angesichts der Haltlosigkeit unserer Vorstellungen, ja 
unseres Wissens und unserer Werte insgesamt, Hämmern wir uns an den Augenblick, an die 
Gegenwart, an alles Geistige und Materielle, für einen Hauch des Gefühls der Unvergänglichkeit. Am 
Anfang stand der natürliche Auftrag zu überleben noch vollkommen im EinHang mit den Gesetzen 
des Lebens. Er wandelte sich aber im Laufe der EntwicUung zu einem Weiterlebenwollen im 
Bewusstsein von Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft in den Fesseln geistiger und materieller 
Abhängigkeiten und in den Ängsten vor Armut und Unfrieden. Diese Unruhe belastet unser Leben, 
belastet die ganze Erde in vielen Formen: Respektlosigkeit, Neid, Expansion, Krieg, Ausbeutung, die 
bmtale Zerstörung der Pflanzen- und Tierwelt. Obwohl wir wissen, dass wir uns damit selber schaden, 
machen wir weiter und erfinden Windräder, Elektroautos, Solarzellen, immer neue Versicherungen und 
Verordnungen und die Medizin schafft immer neue Methoden die Einzigartigkeit eines Lebens 
abzuschaffen - der Tod ist tabu: so werden wir schon weiter kommen in eine Zukunft, die gut werden 
wird und wo wir alle Probleme mit unseren unglaublichen Fähigkeiten lösen können. Das ist ja auch 
der Weg der Kulturen, das Heranwachsen und von sich selbst überzeugt sein, sich über die Natur und 
andere Kulturen erheben und sie mit allem möglichen Egoismen vergiften, ausschlachten und dann an 
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sich selbst scheitern, weil das Maß und das Bewusstsein der Herkunft verloren gehen, weil Politik und 
Religion versagen und Leben an sich, weil es keine Bezüge mehr herstellen kann, sinnlos wird. Die 
Erde selber wird dann für uns eine Lösung finden müssen. Bisher hat sich die Evolution aber immer 
für das Auslöschen einer unbrauchbaren Spezies entschlossen. Auf uns wird der Sternenhimmel keine 
Rücksicht nehmen und es ist mehr als gefährlich sich dem Wahn der Einlösbarkeit aller Wünsche, 
einschließlich der Unsterblichkeit, hinzugeben. Natürlich, ich kann mich auch irren und die 
Verwandlung des Menschen in eine andere Spezies mag ein Weg für das ewige Fortbestehen sein. 
Doch diese Visionen der Verwandlung basieren auf der Gmndlage unserer heutigen Kultur, welche 
sich im Stadium der Zivilisation als überaus fehlerhaft und kormpt erwiesen hat. Oswald Spengler 
schreibt „der Mensch ist ein Raubtier und die Welt ist seine Beute“. Es ist der widersprüchliche Hunger 
nach dem Weiterleben in einer Welt, in der der Mensch Teil ist und die er zugleich ausbeutend 
vernichtet. Um diesen Kreislauf zu durchbrechen, müsste dieses Menschentier aufhören zu jagen, zu 
töten, zu versklaven, zu herrschen und sich abkehren vom immerwährenden „Weiter so“. Der 
Ökonom Max Otte entwirft in seinem Buch „Weltsystemcrash“ drei Szenarien mit absteigender 
Wahrscheinlichkeit: 1. ein neuer kalter Krieg durch die Bildung eines US-dominierten westlichen und 
eines von China dominierten Blocks, 2. ein großer Krieg und 3. eine stabile Großraumordnung. Eine 
vierte Weltordnung, für die es heute gar nicht mal so unwahrscheinliche Anzeichen gibt, könnte die 
Herrschaft der Superreichen über die versklavte Masse sein. Welche dieser Stmkturen sich auch immer 
ausbilden wird, keine bedeutet für den Planeten Erde eine glückliche Zukunft. Wer Hoffnung in die 
Wissenschaft, die Entwicklung von künstlicher Intelligenz oder ganz neuen Formen der 
Gemeinschaftsbildung via Internet hegt, der möge noch einmal daran erinnert sein, dass es bisher 
immer so war, dass uns im Versprechen das Gute zu schaffen, immer das Böse beschert wurde. Für uns 
gibt es jedoch nur eine Rettung, nämlich auf die Erde zu hören, was sie will und nicht was wir 
Menschen wollen. 

Eckhard Tolle schreibt in „Stille spricht“: Von der Natur hängt nicht nur unser physisches Überleben ab. Wir 
brauchen die Natur auch, weil sie uns den Weg nach Hause geigen kann, den Weg aus dem Gefängnis unseres Denkens 
heraus. Wir haben uns im Handeln, Denken, Erinnern und Vorausplanen verloren - haben uns verirrt in einem 
Eabyrinth verwirrender Komplexität und in einer Welt voller Probleme. — Wir haben vergessen, was Steine, Pflanzen 
und Tiere noch immer wissen. Wir haben vergessen, dass wir einfach sein können - still sein, da sein, wo das Eeben ist: 
hier und jetyt. 

Von unzähligen Autoren und Visionären gibt es Zukunftsentwürfe und ich möchte einige in den 
nächsten beiden Büchern noch zu Wort kommen lassen. Interessanterweise liegen diese Visionen gar 
nicht so weit auseinander. Ich möchte im Nachwort dieses Buches (Seite 302) zunächst Konrad Lorenz 
vorstellen, der 1972 seine „Acht Todsünden der zivilisierten Menschheit“ formulierte. 
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„Der Schwarze Planet“ - die Gesamtbezeichnung des Projekts - deutet die große Gefahr an, in der 
sich die Menschheit befindet. „Schwarz“ bezieht sich also auf diese Situation und nicht auf die Erde 
selber, obwohl auch ihr erhebliches Leiden zugefügt wird. Der Untertitel „Bilder einer neuen Erde“, 
man könnte auch sagen „Tagebuch einer neuen Erde“, zeigt die Besinnung auf die Erde, die Natur, auf 
einige wenige kosmische Prinzipien, wie sie schon immer waren und sein werden: die Kreisbewegung 
und das unterschiedlichste Aufeinanderwirken von Zuständen. „Neu“ ist in diesem Sinne zu verstehen 
als Erneuemng eines urzeitlichen, demütigen und zugleich freundschaftlichen Verhältnisses zur Natur. 
Die folgenden Bilder sind stille Zeugen dieser Freundschaft. 

Seismogramme, die seelischen Bewegungen der Erde: Grafit-Tusche-Zeichnungen, immer gleich 
ausgeführt als Bewegung um ein Zentmm. 

Mineralien, der physische Aspekt der Erde: Collagen-Malereien, die ewige Bewegung der Materie in 
neue Konstellationen. 

Pflanzen, der Aspekt des Lebendigen: in den Raum gehende Drahtverbindungen mit eingefügten 
Elementen und einem Maß an Flexibilität und komplexer Entfaltung. 

Seismogramm, Mineral und Pflanze stehen auch in einer Aufeinanderbezogenheit der verwendeten, 
einfachsten Materialien. 

Rätsel, das Übereinanderlegen fotografischer Motive mit vielen Zufälligkeiten — diese Bilder bleiben 
daher rätselhaft. 


Inhalt dieses Buches 

Pflanze (Modell) 
ab Seite 7 

Seismogramm (Zeichnung) 
Mineral (Collage, Malerei) 
Rätsel (Foto) 
ab Seite 27 

Nachwort 
Seite 302 
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Konrad Lorenz — Die acht Todsünden der zivilisierten Menschheit 


1972 wurde Konrad Lorenz von vielen Menschen angehalten, seinen im Rundfunk gesendeten Vortrag mit dem 
obigen Titel als kleine Schrift herauszugeben. Im Vorwort bekundet er Optimismus, nicht nur aufgrund des 
großes Interesses der Hörer, sondern auch, weil seiner zwischenzeitlichen Beobachtung nach einige 
Feststellungen wohl übertrieben gewesen seien und weil sich auch positive Bemühungen zur Verbesserung 
abzeichneten. Diese sollten natürlich weiter intensiviert werden, um die schon damals erkennbare, beängstigende 
Entwicklung doch noch abzuwenden. Er war der Meinung, dass die nötigen Änderungen zwar auf Widerstand 
stoßen, sich aber schließlich doch durchsetzen würden, denn „die Wahrheit kann man nur dadurch auf die 
Dauer unterdrücken, dass man sie verstummen macht“. 

Auch ich meinte bis vor etwa zehn oder fünfzehn Jahren noch Anzeichen der Verbesserung zu sehen, Sowohl 
mein Optimismus, wie auch der von Konrad Lorenz ist zwischenzeitlich nicht mehr begründbar. Derweil wird 
die Dramatik der Situation aber immer noch gerne verdrängt. Darum ist es hilfreich noch einmal die acht 
Todsünden aufzulisten und sie vom Optimismus zu befreien. 

Konrad Lorenz versteht alles „tierische wie menschliche Verhalten als die Funktion eines Systems [vieler 
Systeme], das seine Existenz wie seine besondere Form einem historischen Werdegang verdankt.“ Zwischen 
diesen Systemen wirken Regelmechanismen harmonisierend und können so jegliches Leben im stabilen Zustand 
erhalten. „Bei näherer Betrachtung aber zeigt sich, dass so gut wie alle Fehlleistungen [der Menschen] Störungen 
ganz bestimmter, ursprünglich sehr wohl einen Arterhaltungswert entwickelnder Verhaltens-Mechanismen sind. 
Mit anderen Worten, sie sind als pathologisch aufzufassen [bis in das menschliche Gesellschaftsleben hinein].“ Die 
ganze Misere auf diesem Planeten lässt sich also verstehen auf Grund künstlicher, wenig glücklicher 
Beeinflussungen der Regelkreise zwischen Systemen, deren natürlicher Werdegang sich bis weit in die 
Stammesgeschichte zurückverfolgen lässt („zu große Liebe verdirbt unzählige hoffnungsvolle Kinder“). 

1. Übervölkerung 

Die maßlose Vermehrung der Menschen steht an erster Stelle, weil die weiteren Verfallserscheinungen die Folge 
davon sind. Alle Fortschritte der Technologie, der chemischen und medizinischen Wissenschaften, alles, was 
dazu angetan scheint, menschliches Leiden zu mindern, wirkt sich in entsetzlicher und paradoxer Weise zum 
Verderben der Menschheit aus. Sie droht genau das zu tun, was sonst lebenden Systemen fast nie geschieht, 
nämlich sich selbst zu ersticken. Das Überangebot an sozialen Kontakten zwingt dazu, sich dagegen in einer 
grundsätzlich „un-menschlichen“ Weise abzuschirmen. Die Zusammenpferchung vieler Individuen auf engen 
Raum wirkt zudem aggressionsauslösend. 

2. Die Verwüstung des Lebensraumes 

Die Lebensgrundlagen sind nicht unerschöpflich. Lebewesen eines Lebensraumes sind aneinander angepasst. Es 
wird jedoch nicht nur die äußere Umwelt in der wir leben zerstört, sondern auch im Menschen selbst alle 
Ehrfurcht vor der Schönheit und Größe der über ihm stehenden Schöpfung. 
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3. Der Wettlauf des Menschen mit sich selbst 

Neben verblendender Geldgier, zermürbender Hast und der immer schnelleren Entwicklung der Technologie, 
spielt hier Angst eine wesentliche Rolle, Angst im Wettlauf überholt zu werden, Angst vor Verarmung, Angst, 
falsche Entscheidungen zu treffen und der ganzen aufreibenden Situation nicht mehr gewachsen zu sein. Der 
Mensch wird blind für alle wahren Werte und hat keine Zeit für die wahrhaft menschliche Tätigkeit der 
Reflexion. 

4. Wärmetod des Gefühls 

Fortschreiten von Technologie und Pharmakologie fördern eine zunehmende Intoleranz gegen alles im 
geringsten Unlust Erregende. Damit schwindet die Fähigkeit der Menschen, jene Freude zu erleben, die nur 
durch herbe Anstrengung beim Überwinden von Hindernissen gewonnen werden kann (Verweichlichung). Der 
naturgewollte Wogengang der Kontraste von Leid und Freude verebbt in unmerklichen Oszillationen der 
Langeweile. 

5. Genetischer Verfall 

Die Ausschaltung des natürlichen Rechtsgefühls durch die heutige Tendenz zur absoluten Toleranz wird in ihrer 
gefährlichen Wirkung verstärkt durch die pseudodemokratische Doktrin, dass alles menschliche Verhalten 
erlernt sei. Ein Mensch, der durch das Ausbleiben der Reifung sozialer Verhaltensnormen in einem infantilen 
Zustand verharrt, wird notwendigerweise zum Parasiten der Gesellschaft. Wenn jedoch die fortschreitende 
Infantilisierung des Zivilisationsmenschen tatsächlich auf genetischen Verfallserscheinungen beruht, so sind wir 
in schwerster Gefahr. 

6. Abreißen der Tradition 

Es wird ein kritischer Punkt erreicht, an dem es jüngeren Generationen nicht mehr gelingt, sich mit der älteren 
kulturell zu verständigen, geschweige denn zu identifizieren. Die Gründe für diese Indentifikationsstörung liegen 
vor allem in mangelndem Kontakt zwischen Eltern und Kindern, was schon im Säuglingsalter pathologische 
Folgen zeitigt. 

7. Indoktrinierbarkeit 

Die Machthabenden sind in einem Punkte durchaus einer Meinung, dass unbegrenzte Konditionierbarkeit des 
Menschen in höchstem Grade wünschenswert sei. Die bereits oben beschriebenen Kulturkrankheiten haben 
dafür einen „fruchtbaren“ Boden geschaffen. Die Verbreitungsmöglichkeit einer Meinung durch die 
sogenannten Massenmedien, führt sehr leicht dazu, dass sie zur öffentlichen Meinung wird, also zu einer 
Uniformierung der Anschauungen führt, ganz so, wie sie sich etwa Großproduzenten wünschen. 

8. Aufrüstung mit Kernwaffen 

Kernwaffen, wie auch alle andere Waffen, könnten sehr einfach vermieden werden, indem man sie erst gar nicht 
herstellt. Neben einem bewussten Einsatz, kann ein Psychopath oder ein LTnfall das LTnheil entfesseln, wenn die 
gegnerische Seite dies als Angriff deutet. 
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